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schi liecht und hibsch. Dr Ludwig Imesch ischt öi Präsidänt vam Ober-
walliser Volkslieder-Chor, wa zwar no junga ischt, aber scho hibschi Erfolga
kä het. Näbe andere wallisertitsche Sendige hät Radio Bäre öi d Hörspili
«Dr Vetter Xander», «Ds Lowi-Tier» und «Ds främd Blüet» vam Ludwig
Imesch gbrunge. Är het nu em paar andri Theaterlini gschribe, wa zm Teil
noch üf d Üffierig plangent.

Äs ischt öi bim Ludwig Imesch wie bi mängem va schiner Zunft:
är rieft ins Land üs und loset üf de Widerhall. Mängsmal chunnt 'r zrugg
dr Widerhall, sië schwächer und sië stärcher und sië üs er e Egga, wa mes
nit erwartiti. Mängsmal aber chunnt er nit, will z Wort a so herti Felse
gschlage het, dass d Herti va dene Steina öi dr Widerhall gäh abdrosslet.
Oder blibt dr Widerhall vlicht innere Felsritza hange und chunnt es güete
Tagsch doch no üsa, so wie e reini, klari Quella glägentli emal üserne
Felse springt? L. Carlen

Dr Tumme tüet ds Mül üf,
dr Gscheide Öüg und Ohru.

«

Dr Gscheidre blibt stah,
dr Eschil tüet schla.
Stossunt zwei Eschla ufenand,
lachunt d Affokatjini im ganzu Land

* *

As Chilchupfeischter mit dum Namu druf
hett scho mänge gstiftot.
Äs bitzji Brot dum armu Tropf
better mit besehe Wort vergiftot

/

* *

Dr Riehe soll gäru gä,
dr Arme dankbar näh.
Ich wellti gäru riehe
und de öü gäru dankbar si

* *

Wier hei gäru alte Chëës und alte Wi.
Nummu d Wyber sellti immer jungi si L. I.
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